
Anlage zur Fachförderrichtlinie des Amtes für Wirtschaftsförderung 
Clusterförderung 
 

Steckbrief zur Clusterförderung 
 

Ziel der Maßnahme 

 
Die Clusterförderung fördert Projekte, welche zur (Weiter-) Entwicklung mindestens eines der 
Leipziger Wirtschaftscluster (Automobil- und Zuliefererindustrie; Energie und Umwelttechnik; Lo-
gistik; IT-, Medien- und Kreativwirtschaft; Gesundheitswirtschaft und Biotechnologie), der Indust-
rieunternehmen oder der Tourismuswirtschaft beitragen.  
 
Ziel der Clusterförderung ist die nachhaltige Entwicklung von Wirtschaftsclustern in Leipzig. Die 
Projekte sollen die überregionale Wettbewerbsfähigkeit der Unternehmen der Stadt Leipzig in den 
Clustern steigern und den Wirtschaftsstandort Leipzig national und international sichtbar machen.  
 
Dazu unterstützt das Amt für Wirtschaftsförderung die Kooperation von Unternehmen untereinan-
der und mit unterstützenden Institutionen der Wissenschaft und Wirtschaft.  
 

Wer wird gefördert? 

Gefördert werden können natürliche Personen, Personengesellschaften, Kapitalgesellschaften, 
freiberuflich Tätige, Stiftungen, Verbände und Vereine mit Sitz in Leipzig. 
 
Antragsteller ohne Sitz bzw. Anmeldung in Leipzig können gefördert werden, sofern das bean-
tragte Vorhaben wirtschaftsfördernde Wirkung überwiegend in Leipzig entfaltet. 
 
Hochschulen und wissenschaftliche Einrichtungen mit Sitz in der Stadt Leipzig können in Ver-
bundprojekten mit Unternehmen gefördert werden. 

Was wird gefördert (Fördergegenstand)?  

Gefördert werden Projekte, die der Erreichung der eingangs genannten Ziele dienen.  
 
Weiterhin sollten die Projekte mindestens zwei der folgenden Bedingungen erfüllen:   

 
- Kooperation in Forschungs- und Entwicklungsprojekten oder in Modellprojekten mit 

Innovationskraft 

- Entwicklung und Betrieb von Netzwerken zur Clusterentwicklung  

- branchenübergreifende Zusammenarbeit (Crossclustering) 

- brancheninterne oder -übergreifende Qualifizierung 

- Erschließung von internationalen Märkten 

- Fachkräftegewinnung und -sicherung 

- Unterstützung der Leipziger Gründungskultur 

- Durchführung von Fachveranstaltungen mit überregionaler Ausstrahlung 

Welche weiteren Voraussetzungen müssen beachtet werden? 

- Mit dem Projekt wurde noch nicht begonnen (als Vorhabensbeginn ist grundsätzlich der 
Abschluss eines der Ausführung zuzurechnenden Lieferungs- und Leistungsvertrages 
(ohne Rücktrittsrecht) zu werten). 

- Die zuwendungsfähigen Ausgaben sollten 2.500 EUR (netto) übersteigen.  

- Der Zuwendungsempfänger muss eine Eignung nachweisen, das geplante Projekt 
umsetzen zu können (z. B. Referenzprojekte, fachliche Expertise, Nachweis angemessener 



finanzieller Eigenbeteiligung). 

- Vor einer Förderung ist zu prüfen, ob das Projekt durch EU-, Bundes- und 
Landesförderprogramme förderfähig ist. Eine Zuwendung kann in begründeten Fällen 
ergänzend zu anderen Förderungen gewährt werden. Beantragte oder bereits gewährte 
Förderungen sind im Antrag auszuweisen.  

- Bei mehreren Partnern (Zuwendungsempfänger oder Leistungserbringer) in einem Projekt 
ist ein gemeinsamer Antrag zu stellen. 

- Ein ziel- und inhaltsgleiches Vorhaben darf maximal drei mal gefördert werden.  

- Es müssen im Rahmen der Antragstellung mindestens zwei geeignete 
Indikatoren/Kennzahlen benannt werden, an denen der Projekterfolg bezogen auf die 
Clusterentwicklung im Verwendungsnachweis konkret gemessen werden kann. 

- Die Projekte müssen darstellen, welchen Mehrwert sie für in Leipzig ansässige 
Unternehmen erbringen. 

- Zustimmung zur Veröffentlichung von Bezeichnung des Förderprojektes, 
Unternehmensnamen und Förderhöhe durch die Stadt Leipzig. 

Zuwendungsfähig 
sind sparsame und 
wirtschaftliche 
Ausgaben für 

- Sachkosten (inkl. Drittleistungen) 
- Personalkosten (Arbeitnehmerbrutto + 15 % Gemeinkosten) 
- Catering oder Bewirtung (max. 30 % der Gesamtausgaben) 
- Reisekosten (Fahrt- und Übernachtungskosten entsprechend des 

Sächsischen Reisekostengesetzes) 
- Investitionskosten anteilig für die Projektlaufzeit, wenn diese 

mindestens 12 Monate beträgt  

nicht 
zuwendungsfähig 
sind Ausgaben  

- kalkulatorische Kosten des Zuwendungsempfängers 
- Aufwandsentschädigungen 

Art und Höhe der Förderung 

Art Die Zuwendung erfolgt als Projektförderung. Sie wird als 
Kostenanteilsfinanzierung als einmaliger nicht rückzahlbarer Zuschuss 
zu den zuwendungsfähigen Ausgaben gewährt. 

Höhe Die Clusterförderung wird als Anteilsfinanzierung gewährt. Die Zuwen-
dung besteht bei der Festbetragsfinanzierung aus einem festen Betrag an 
den zuwendungsfähigen Ausgaben. 
 
Der Regelfördersatz beträgt 50 %.  
 
Bei der Festlegung des konkreten Fördersatzes (Standortbonus) würdigt 
das Amt für Wirtschaftsförderung positive Wirkungen des Projektes auf 
den Wirtschaftsstandort Leipzig im Hinblick auf: 
 
- ökologische Nachhaltigkeit mit dem Ziel der Steigerung der Res-

sourceneffizienz  

- soziale Nachhaltigkeit mit dem Ziel der Schaffung von hochwertigen 
Arbeitsplätzen und Ausbildungsplätzen  

- regionale Beschaffung / Auftragsvergabe / Zusammenarbeit  
 
Der maximale Fördersatz kann bis zu 70 % betragen.  

Rechtsanspruch Ein Rechtsanspruch auf Förderung besteht nicht. 

Haushaltsvorbehalt Die finanziellen Mittel des Amtes für Wirtschaftsförderung stehen unter 
Haushaltsvorbehalt. Das heißt, dass erst nach Freigabe des städtischen 
Haushaltes durch die Landesdirektion Sachsen über diese Mittel verfügt 



werden kann. Diese Entscheidung fällt Mitte des jeweiligen Jahres. Vorher 
sind ggf. keine Auszahlungen möglich. Bei Nicht-Genehmigung oder 
Kürzungen im Haushalt kann sich dies auf die Förderung auswirken. 

Antragstellung 

Zeitpunkt/Frist 
 

Die Antragstellung ist ganzjährig möglich. Der vollständige Antrag ist 
rechtzeitig, in der Regel spätestens 4 Wochen vor dem geplanten Beginn 
des Vorhabens, zu stellen. Projekte können nicht gefördert werden, wenn 
sie vor Bewilligung des Antrages begonnen wurden. Ein 
förderunschädlicher vorzeitiger Maßnahmenbeginn kann auf Anfrage 
bewilligt werden.  

Unterlagen Einzureichen ist das Antragsformular mit allen darin vorgesehenen 
Anlagen. Dies findet sich unter https://www.leipzig.de/wirtschaft-und-
wissenschaft/unternehmensservice/foerderung-und-
finanzierung/mittelstandsfoerderprogramm/. 
 
Antragsformular für Projektförderung: Projekte sind zu beantragen unter 
„(D)  sonstige Projekte gemäß Fachförderrichtlinie“ (Anlage 3/4 ist zu 
beantworten) 

Zuständige Stelle Projektanträge sind formgebunden vor Projektbeginn an die 

Stadt Leipzig 
Amt für Wirtschaftsförderung 

04092 Leipzig 
zu richten. 

Kosten Für die Beratung, Antragstellung und -bearbeitung entstehen keine 
Kosten. 

Verwendungsnachweis und Auszahlung 

Frist Die Umsetzung des Projektes ist bis spätestens drei Monate nach Ende 
des Bewilligungszeitraumes durch die Einreichung des 
Verwendungsnachweises nachzuweisen. Zum Jahresende oder bei 
überjährigen Projekten können ggf. kürzere Abrechnungsfristen 
angeordnet werden. 

Unterlagen Formular Verwendungsnachweis und alle darin vorgesehenen Anhänge 
u. a. mit: 

- aussagekräftigem Sachbericht zum Projekt 
(Verwendung der Zuwendung, ggf. Referenzmaterial), 

- zahlenmäßigem Nachweis der Ausgaben im Vergleich Plan / IST. 

Auszahlung Die Auszahlung erfolgt im Erstattungsprinzip nach 
 

- Abschluss des Projektes, 

- positiver Prüfung des Verwendungsnachweises durch das Amt für 
Wirtschaftsförderung. 

 
Auf Antrag ist eine Auszahlung im Voraus oder in Teilbeträgen möglich. 

Verfahren 

Nach Eingang der vollständigen Antragsunterlagen entscheidet das Amt für Wirtschaftsförderung 
über die Zuwendung (Bescheid) nach pflichgemäßem Ermessen. Zuwendungen sind freiwillige 
Leistungen ohne Rechtsanspruch. 
 
Gegen diesen Bescheid kann Widerspruch eingelegt werden. Bis zum Ablauf der 
Widerspruchsfrist ist der Bescheid nicht bestandskräftig. Auf die Möglichkeit des Widerspruchs 
kann verzichtet werden, damit der Bescheid sofort bestandskräftig wird.   

https://www.leipzig.de/wirtschaft-und-wissenschaft/unternehmensservice/foerderung-und-finanzierung/mittelstandsfoerderprogramm/
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Der Zuwendungsbescheid definiert den Bewilligungszeitraum, also den Zeitraum, in welchem das 
Projekt stattfindet: In diesem Zeitraum müssen notwendigen Verträgen geschlossen sowie 
Rechnungen beglichen werden. 
 
Grundsätzlich dürfen Förderprojekte nach Haushaltsrecht erst dann begonnen werden, wenn sie 
mit dem Zuwendungsbescheid bewilligt wurden (Verbot des vorzeitigen Maßnahmenbeginns). 
Ausnahmsweise kann die Bewilligungsstelle eine „Zustimmung zum vorzeitigen 
Maßnahmenbeginn“, auf formlosen gesonderten Antrag hin, erteilen.  
 
Durch die Genehmigung des vorzeitigen Maßnahmenbeginns entsteht kein 
Rechtsanspruch auf den beantragten Zuschuss.   
 
Änderungen des Projektes gegenüber den im Antrag gemachten Angaben sind unverzüglich 
dem Amt für Wirtschaftsförderung anzuzeigen. Das Amt kann dann einen Änderungsbescheid er-
lassen. Änderungen im Nachhinein können nicht mehr bewilligt werden. 
 
Wenn das Projekt abgeschlossen ist, muss es mit Verwendungsnachweis abgerechnet werden. 
Das Amt für Wirtschaftsförderung prüft und stellt in einem Bescheid fest, ob das Projekt gemäß 
Zuwendungsbescheid vollständig und richtig durchgeführt wurde. Gegen den Bescheid zur Ver-
wendungsnachweisprüfung kann Widerspruch eingelegt werden. 
 
Wenn das Projekt entsprechend dem Zuwendungsbescheid durchgeführt und dies nachgewiesen 
wurde, wird der Zuwendungsbetrag ausgezahlt.  

Sonstiges 

Gesamtbudget Das Gesamtbudget unterliegt dem Haushaltsrecht und steht unter 
Haushaltsvorbehalt.  

Zweckbindung Wirtschaftsgüter, die nach dieser Maßnahme gefördert werden, müssen 
nach Abschluss des Projektes innerhalb der Zweckbindungsfrist in der 
geförderten Betriebsstätte verbleiben, es sei denn, sie werden durch 
gleiche oder höherwertige Güter ersetzt. Der Ersatz selbst ist nicht 
förderfähig. Die Zweckbindungsfrist für gewährte Investitionszuschüsse 
richtet sich nach der jeweiligen Art der Investition und beträgt in der Regel 
drei Jahre. 

Rechtsgrundlagen Fachförderrichtlinie zur Vergabe von Zuwendungen der Stadt Leipzig an 
außerhalb der Stadtverwaltung stehende Stellen im Rahmen der 
Wirtschaftsförderung (Fachförderrichtlinie Wirtschaft) vom 17.05.2017 
(Ratsbeschluss VI-DS-03083) 

gültig ab /bis: Der Maßnahmesteckbrief ist gültig ab 15.07.2022 

weitere Informationen - https://www.leipzig.de/wirtschaft-und-
wissenschaft/unternehmensservice/foerderung-und-
finanzierung/mittelstandsfoerderprogramm/ 

- wirtschaft@leipzig.de 
- per Telefon unter 0341 123-5885  
- persönlich im Amt für Wirtschaftsförderung nach telefonischer 

Terminabsprache (Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4 - 6, 04109 
Leipzig) 
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